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Brandenburg 
Frankfurt. —- Bei einer leicht- 

f, finnigen Spielerei mit dein Nevolver 
hat fich der frühere Zögling des Reit- 

ktveiner Rettungshaufes, der jeyige 
j; Dienitknecht Karl K. in den Kopf ge- 

schossen. Er wurde fchnellftens zum 
Krankenhaufe noch Frankfurt trans- 

portirt. 
»Iiirstentvalde.——Jn der Spree 

ertränkte sich der 21 Jahre alte Sohn 
Otto des handelsrnannes Alfi in 

Fürstentvalde Er war im Geschäft 
eines Vaters thätig. Kürzlich verließ 

er heiinlich die elterliche Wohnung. 
Seine Leiche wurde bei der Schleufe 

hGroße Tränle« aus dein Wasser ge- 
zogen. 

Jn den Grund gebohrt wurde auf 
der Spree bei Berkenbriick der Kahn 
des Schiffseigenthiimers Max Diesen- 
bender aus Fürftenwalde. Durch ir- 
gend einen noch nicht aufgeklärten Um- 
ftand hatte sich der Anker losgerissen; 
das Fahrzeug legte fich quer über den 
Strom. hier wurde es von einem 
Schleppdanipfer der Firma Emil Lei- 
rnann, der es im Finstern nicht be- 
merkte und geradezu darauf losfuhr, 
fo fchtver defchädigt, daß es in weni- 
gen Minuten fank. 

Gaben. —- Eine Chronik der 
Stadt Gaben, die ein umfangreiches 
wissenfchoftliches Werk werden foll, 
ifi in Vorbereitung. Mit der Heraus- 
gabe diefer bedeutungsvollen Arbeit ift 
Prof. Dr. Jentfch in Guben, der lang- 
jährige weitbekannte Borsitzende der 

Niederlausiher Gesellschaft für An- 
throvologie und Alterthumskunde be- 
auftragt. 

L u ek a u. —- Der Oberlehrer am 

Joachimstbalfchen Gnmnasium Pro- 
ieffor Dr. Fuhr, ist zum Direktor des 

tikuirinafiums in Luekau ernannt wor- 

n. 

Ostpreussem 
Kiintgsberg. — Jbr 26föhri- 

ges Geschäftsjubilöum konnte Frl. M. 

Balrusch, Burgstraße 11—12, bege- 
ben, Inhaberin der bekannten Leibbi- 
bkiotbek und des Journal-Lesezirkels. 

Fräulein Martba Augustin, Leite- 
rin der am Viebmarkt 13 belegenen 
Ingroskommandite der bekannten Sei-«- 
,-nfabrik A. Garnm Nachf» kann auf 

’-tne 25iährige ununterbrochene Thä- 
tigkeit bei dieser Firma zurückblicken. 

A n a e r b u r g.——Vorn Zuge über- 
fahren und sofort getödtet wurde auf 

X der Darkebnier Cbaussee ein gewisser 
Ballies, der im hiesigen Jdtotenheim 
untergebrachk ist« Man nimmt an, 
daß der schon beiabrte Mann Selbst- 
mord vertibt bat. 

Aufs —- Die Apotheke des Apo- 
tbekers Alfred Kamnitzer ist an Apo- 
tbeker Paul Levyfobn« aus Allenstein 
verkauft worden. Die Uebernahme 
findet am 1. November statt. 

D o m n a u· —- Es feierte der Nen- 
tier Julius Preuss und feine Ebesrau 
Natalie, gebotene Hunger, von hier, 
die diamantene Hochzeit 

Weswreusoem 
Danzig. —- Einen neuen Eb- 

rentag in seinem langen, an.Wirk- 
famkeit und Verdiensten reichen Le- 
ben tonnte Danzigs einziger noch le- 
bender Ebrenbürger, Herr Geheimer 
Kommerzienrath Richard Damme, be- 
geben: er vollendete fein 85. Lebens- 
jahr- 

Eine sununterbrochene 25-jäbrige 
Wirksamkeit als hausdiener in dem 
Konditoreis und Bäckereigeschäst von 
Julius Schubert etc Sohn in Danzig 
vollendete der Hausdiener August 
Ezaya, und am 2. Oktober konnte 
das Stubenmiidchen Martha JenschL 
kotobki aus eine 25-jährige Thätigkeit 
bei dem Kaufmann herrn Paro- 
lotvskt (Langgarten) zurückblicken 

Graudenz. —- Die diamantene 
Hochzeit (60·jäbrigei Ebejubiliiuny 
beging das Schmiederneister Jakob 
Dropzkototktsche Ehepaar in Grau- 
dens- 

oommckn. 
Kolberg — Dem zum Ober- 

Postinspeitor ernannten Postinspel- 
tor Goedel dahier wurde vom 1. April 
1911 ab eine Bezitisaufsichtsbeaw 
tenftelle bei der Kaiseri. Oben-oft- 
direition Chemnih übertragen. 

Dosen. 
P o i e n. —- Der hiesige Journalist 

Dr. Goldfeld unternahm mit zwei 
Damen den Töchtern des Kaufmanns 
Christian Schäfer, einen Ausflug nach 
Schroda. Jn der Nähe des Gutes 
Elehenwalde fuhr das Automobii, ver-» 
muthlieh infolge Beriagens der-Steue- 
rung, gegen einen Baum. Die Jnsasg 
sen, mit Ausnahme des Chausseurs, 
wurden herausgefchleudeen Das Lä- 

« 

jährige Fräulein Klara Schäfer war 

auf der Stelle todt. Das jüngere 
Fräulein und Dr. Goldfeld wurden 
schwer, wenns-such nicht lebensgesiihri 
lich verleht 

Nach 28jiihriget Thötigleihbei der 
hiesigen isi. Regierung trat am 1. 
Ditohet der Geh. Regierungs- und 
Iokftrath Werner im Alter von 70 

ahken in den sit-bestand Er ist der 
lteite hbheee Foestbeamte der preu- 

Ißischen Monarchie und das älteste 
Mitglied der hiesigen Regierung. 

Bromberg. --— Das hiesige 
Schwurgericht verurtheilte den Arbei- 

Tter Friedrich Brandt. der aus einer 
Juvalidentarte das Datum gesälscht 
hatte, wegen Urtusdensälschung zu 
drei Monaten Gefängniß- 

Schleowtasvolstetm 
Altona. — Der sieben Jahre 

alte Knabe Breckmann spielte mit meh- 
reren gleichaltrigen Genossen vor der 

elterlichrn Wohnung in der Gr. Elb- 
straße. Plötzlich schrie der Knabe laut 
aus und erklärte, er könne nichts mehr 
sehen. Man brachte ihn in die elter- 
liche Wohnung und holte einen Arzt, 
der plötzliche Erblindung aus beiden 
Augen feststellte. 

BadOldesloe-——Zollvertvals 
ter a. D. Ketels, einer der ältesten 
Bürger unserer Stadt, ist im Alter 
von 94 Jahren hier gestorben, nach- 
dem ihm seine 901ährige Gattin im 
Tode vorausgegangen war· 

B a r m st e d t. »- Die Enthüllung 
des Hans Busch-Denkmals ist nun- 

mehr endgültig ausI den 4. November 
anberaumt. Das aufgestellte Denk- 
mal kostet 800 M. und für den vorge- 
sehenen Kommers stehen noch 80 M- 

»zur Verfügung. 
chlcsicno 

Veuthen. — hier wurde der 
heiser Maliwga von einem Rangier-. 
zug überfahren und fofort getödtet. 

Brieg — Es ftarb hier infolge; 
Schlaganfallö der prattifche Arzt Dr» 
Ileberfchuß. Der Verstorbene wirttek 
feit einigen Jahren in feiner Vater-; 
ftadt. Er war auch Anftaltsarzt des 
Kreislrantenhaufes in Schreibendorf.- 

Oberlehrer Professor Dr. Hans 
Kirchner vom hiesigen tgl. Ghmna-« 
sium ift in den Ruheftand getreten. 

B un zlau — Unter dem Vorsitz 
des Gymnasialdireltors Professor Dr. 
Biefe fand am hiesigen Ghmnasium 
die Abiturientenpriifung ftattz der 
eine Oberprirnaner, der sich ihr unter- 
zog, beftand. 

Es erfchoß sich der bei der Firma 
Heinze hier angeftellte Gefchäftsführer 
Knoll 

Gofchii h. —- Es fand in der hie- 
sigen Schloßkirche die Einführung des 
neuen Schloßvredigers Paftors Har- 
der aus Windifch - Tfchow ftatt. Sie 
vollzog Superiniendent Von aus Su- 
fchen unter Afsiftenz der beiden Pa- 
ftoren Feift und Freiherrn von Win- 
tzingerode aus Feftenberg, die feit 
April d. J. vertretungsweife die Pa- 
rochie verwaltet hatten. 

Sachsen und Tdttrtgem 
M a g d e b u r g. —- Der 16jöhrige 

Nealgyninafiaft Otto Koch drang in 
die Wohnung feines Klassenlehrerö, 
des Oberlehrers Jsmer. und machte 
ihm Vorhaltungen wegen schlechter 
Zenfur. Dann schon er auf den Led- 
rer, worauf Koch fich felbft in den 
Mund fchoß und sich die Pulsadern 
durchschnitt Beide Perfonen sind le- 
bensgefährlich verletzt. 

A r o l f e n. —- Die Fürfti. Walde- 
ckifche Generalarrnendirettion hat an 

Stelle des ausgefchiedenen Rech- 
nungsrathes Gießelmann zu Bad 
Wildungen den Herrn Regierungs- 
felretär Kleinfeller zu Arolfen vom 
1. Oktober d. J. ab die Stelle eines 
Renttneifters des Wildunger Waifen- 
hauer übertragen. Zugleich wurde 
damit der Sitz der Kassenfiihrung von 

Bad Wildungen nach Arolfen verlegt. 
Wernigerode. --—- Jn der von 

Frev. hafelhorft gehörigen Wagenfa- 
brit brach ein größeres Schadenfeuer 
aus, durch das auch die benachbarten 
Grundstücke in Mitleidenfchaft gezo- 
gen wurden- 

Zeulenrova Meufz ä. L.) —- 

Der hiesige Bahnhofsvorfteher der 
Sächsifchen Staats - Eisenbahn Herr 
Horn, welcher iiber 20 Jahre in Rade- 
berg bei Dresden als Afsiftent thötia» 
war. feierte am 1. Oktober fein 25- 
jöhriges Staatsdienerjubiläuim 

"Rbeinlnnd und« Westpbalem 
Aldenboven. —- DieAldenho-» 

vener Aktien-Gesellschaft für chemische 
Produkte bewilligte ihren sämmtli- 
chen Arbeitern für die Zeit vom 1. 
Oktober bis I. April kommenden Jah- 
res eine Tbeuerungszulagr. wobei Fa- ; 

milienviiter der Kinderzabl entspre-! 
chend ganz besondere Berücksichtigung 
fanden. ! 

K öln. —— Das Schwtirgericht ver- 
urtheilte den Schiffsloch Charles 
Murray aus Sein Francisco wegen 
wissentlichen Meineidö zu drei Inh- 
ren Zuchthaus. Murray fingirte im 
April einen Raubanfall unsd beschwor » 

den angeblichen Tbotbeftnnd vor dem ! 
Untersuchungsrichter. 

Bonn. » Der Notar König in 
honnef ist wegen Unterichlagung ihm 
anvertrauter Gelder in Döbe von 
mindestens 10,000 Mark verbaftet 
und ins hiesige Gefängniß eingelies 
fett worden. 

Solingen.——Jn der Nacht find 
an der Gold- und Westwnllstraßem ! 

Ecke die Wohn- und Geichiiftshiiuferl von Tilmes und Friediein durch ein 

Großseuet eingeöschert worden. Un- 
ter dem Verdacht der Brandstistung 
verhastet wurde der Schuhwcmrem 
händlet Mill, der in dem niederge- 
btansten hause sein Geschäft betrieb. 

T r i e t. —- Jn Welftingen wurde 
ein Ssjiihtiget Mann Namens Bal- 
meg, an Händen und Füßen gefesselt, 
todt in seiner Wohnung ausgefunden. 
Es liegt Raudmotd vor- 

Gegen von Chamier ,&#39;Gliszinsly, 
der bekanntlich seinen Bruder, einen 
hiesigen Leutnant, im Lazateth er- 

schossen hat, wird wahrscheinlich keine 
Gerichtsvethandlung stattfinden, weil 
der Getichtsatzt ihn für geisteslkani 
erklärte. 

U e t d i n g e n.—.hert Groll kann 
aus eine 25jähkige Thätigleit auf dem 
Bukeau des Justiztaths Notar Fus- 
bahn zurückblicken. Aus demselben 
Buteau ist der Notariatssettetöt Zell 
seit 38 Jahren ununterbrochen thöiig. 
Aannover und Zwanges-weis 

H a n n o ve r. ——— Jn Wakdhausen 
vor hannover, wo er schon seit län- 
gerer Zeit im Ruhestande lebte, starb 
dieser Tage der frühere Landrath des 
Kreises Osterholz, Geh. Regierungs- 
rath h. N. Franzius nach eben erst 
vollendeten 80. Lebensjahre. 

Braunschweig.——Der braun- 
schweigische Landtags - Abgeordnete, 
Präsident sder Handwerkskammer und 
Obermeister der Tischlerinnung, Hos- 
tischlermeister Karl Osterloh, hat sei- 
nem Leben durch Erschießen ein Ende 
gemacht. Das Motiv ist unbekannt. 

L ii n e b u r g. s— Senator Svttlerx 
scheidet wegen Kränklichteit aus sei-( 
nern städtilchen Amte. Senator Satt- 
ler. der im Januar kommenden Jah- 
res 72 Jahre alt wird, ist am 2. De- 
zember 1890 in sein Amt eingeführt: 
worden. 

P e i n e. — Jn Groß-Jlsede ist aus 
dem Anwesen des Hüttenarbeiters 
Schaper ein Feuer ausgebrochen, 
durch welches Wohnhaus und Stall- 
gebiiude mit sast allem Vieh ein Raub 
der Flammen geworden sind. 

Gecntenburg. 
Sch ve r i n. —- Sein 90. Lebens- 

jahr vollendete hier unser Mitbiirger 
herr Agent Rud. Tiede in besonderer 
körperlicher Rüstigkeit und geistiger 
Frische. 

Kröpelin —- Jn Nienhagen 
stürzte der Arbeiter W. Nuß in der 
Scheune, wo er mit Dreschen beschäf- 
tigt war, so unglücklich vom Balken 
aus die Diele, daß er einen Schädel- 
bruch erlitt- 

Ludwigslust. —- Es verstarb 
i.m Stiste Bethlehem hierselbst die 
Diakonisse Dorothea Arndt, sast 80 

Jahre alt. Jm Kriege 1807——71 war 

sie als sreiwillige Krankenpslegerin 
thiitig. 

Oldenburg. 
-Oldenburg. — Jrn Großher- 

zogthum Oldenburg fanden die Land- 
tagswahlen zum erstenmal nach dem 
allgemein gleichen Wahlrecht statt. 
Definitiv erwählt sind: drei Vertreter 
der Rechten, drei Nationalliberale, 
zwei Freisinnige, siinf Vertreter des 
Zentrums und stins Sozialdemokra- 
ten. 

Unentban 
f Luxemburg. —- Herr Edmund 

Faber aus Bettembura hat die Prit- 
sung für die Rechtslandidatur mit der 
Note befriedigend bestanden· 

Ettelbrücl.——Es wurde in der 
Alzetie nächst Colmarbriicke die Leiche 
des 2 Jahre alten Sohnes des Bahn- 
wirtbes Holler aufgefunden. Der 
Knabe tummelte sich spielend in der 
Nähe des Flusses herum und fiel ins 
Wasser, wo er den Tod durch Ertrin- 
len fand. « 

chscnsnsssslh 
Kaffeb —- Fräulein Gertrud 

Nebe kann auf eine 30-jiihrige Thä- 
tigleit als Haushälierin bei Frau 
von Gilfa, Wilhelmshöher Allee, zu: 
rückblicken. Gewiß ein Zeichen selte- 
ner Pflichttreue. 

Dem Stadtbau - Jnfpeitor Walde- 
mar Fabarius in Kassel ift der Cha- 
rakter als Baurath verliehen worden. 

Der Regierungsrath’ Rudolf Ue- 
berfchaer in Köln ifi als Mitglied an 

die Königliche Oberzolldireition in 
Kassel verfedt worden. 

Dermbach. —- Jn dem Dorfe 
Neidharishaufen, wo vor einigen 
Jahren zehn Gebäude ein Raub der 

Flammen wurden, ftieß der Monter- 
meifter Meß beim Abriiumen des 
Schritts unter einer alten Grund-- 
mauer auf einen dort vergrabenen 
Topf. Diefer enthielt 198 alte Sil- 
bermünzen in der Größe eines Fünf- 
marlftiickes und darüber, und zwar 
find es Siiicle aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert. Außerdem fand man 

noch 753 kleinere Silbermünzen. 
dessen-Durmotsdt. 

Darmftadt. —- Derr Ludwig 
sEngel, Kanzlift bei der Großh. haupt- 
ftaatsiasse, früher Mitglied der Groß- 
herzoglichen Hofmusih feierte fein 50- 

jähriges Dienfifubiliium. 
Jhr Zöjähriges Diensijubiläum 

L 

feierte Katharina Kliippinger aus 

Pfungstadt bei Herrn Heinrich Brun- 
ner, Jnftallationsgeschäft dahier. 

Silberne Hochzeit feierten Herr 
Privatier Jgnaz Sommer und seine 
Ehefrau Katharina, geb. Bell. Fer- 
ner Herr Eisenbahnwertmeister J. 
Straub und Frau. 

Ben sheim.—-Hier verstarb der 
frühere Bäckermeister Martin Lickroth 
im hohen Alter von nahezu 82 Jah- 
ren. Er gehörte viele Jahre dem 
Stadtrathe an. — 

Groß-Gumpen.—EineSol- 
datenfamilie hat Gastwirths Philipp 
Bertsch 1. dahier. Sein 7. Sohn 
Ludwig. bei welchem der Großherzog 
die Pathenstelle übernahm, ist als 
sechster vom Militär abgegangen. 

Sachsen- 
Dresden. —- Der hier verstor- 

bene Jngenieur Paul Zschörner ver- 
machte dem Verein fiir Geschichte der 
Stadt Meißen 1500 Mark, dem Mu- 
seum des Vereins hinterließ er eine 
Sammlung werthvoller Gegenstände. 
wurde das 25-jährige Bestehen der 
Pappenfabril von A. Obenan gefei- 
ert. Fiir die Beamten und Arbeiter 
der Fabrik fanden Festlichteiten in 
Sachsen und Böhmen statt. 

C r u m b a ch bei Hainichen ·- Der 
17 Jahre alte Barbierlehrling Ul- 
bricht stürzte beim Turnen an einer 
Barrietenstange ab und erlitt tödt- 
liche Verletzungen. 

Frauenstein. —- Paftor Rup- 
pel, seit 1906 hier thätig, wurde als 
Nachfolger des jetzigen Leipziger 
Missionsdirektors Dr. theol. Karl 
Paul zum Pfarrer von Lorenzlirch 
bei Strehla gewählt. 

H e r r n h u t. —- Jn seltener Rü- 
stigteit beging in Berthelsdorf der 
Privatus August Rex die Feifr seines 
90. Geburtstages. 

Bflpckno 
Aschaffenburg —- Jn der 

Ludwigstraße dahier stürzte das vier- 
jährige Söhnchen des Hauskneisters 

lUehlein aus dem Fenster auf das 

IStraßenpflaster und war sofort todt. 

) D or fe n. —- Hier ist nach tätige- 
»rem Leiden Fri. Babette Sperl, Re- 
!gierungsrathstochter, im 60. Lebens- 
Tjahre gestorben. 

E i che n d or f. —- Kiirzlich wurde 
bei einer Rauferei der 27jährige·Giit- 
lerssohn Gerstl von Prünn von dem 

ssojährigen Taglöhner Max Klein 
durch einen Stich in den Unterleib 
tin-nich verletzt. 

Freudenberg. —- Hier brach 
ein Großfeuer aus, dem zwei Anwe- 
sen zum Opfer fielen. Die Ursache ist 
noch nicht ermittelt. Die Eigenthümer 
der Anwesen, die Gütler Wiesnath 
und Stadler, sind versichert. 

Nandlstadt. —- Hier ist die 
Brauereibesitzersivittwe Frau Maria 
JTafelmaier im 71. Lebensjahre ge- 
sstorben. 
s Rbetnptnlz. 

Grafenwöhr.——Jn der Kamp- 
miihle des Bürgermeisters Eder da- 

ihier brach aus unbekannter Ursache 
sGroszseuer aus, dem das ganze zwei- 
Jstöclige Gebäude mit der Ernte zum 
lOpser fiel. 

Ha a g. —- Jn der Nähe von Haag 
an der Amper brach beim Mann- 
bauer Riedl in Oberplörnbach Feuer 
aus« das in kurzer Zeit sämmtliche 

iGebäude, die zum Theil noch mit 
Stroh gedeckt waren. vernichtete. 

P i r m a sen s. —- Kürzlich wurde 
der seit 14 Tagen abgängige Gast- 
wirth Rudolf Hahn in einem Walde 
erhängt ausgefunden 

Baden. 
i K a r l B r u h e. —- Als Kapellmei- 
ster der Feuerwehrlapelle wurde an 

Stelle des verstorbenen Kapellmeisters 
Hellmuih Herr Kapellmeisier Heinrich 
Steinbecl gewählt. Der Genannte ist 
dem hiesigen Publikum bereits be- 

; kannt. 
; Birkendors. —- Der hiesige 
JPsarrer Johann Baptist Albrecht ist 
bald nach seiner Rückkehr vom Bad 

sNauheinh wo er vergebens Genesung 
» suchte, im Alter von 53 Jahren gestor- 
ben. 

B r ith l. — Der Sodawassersabri- 
stant und Frachtsuhrrnann Joh. Popp 
erlitt, nachdem er wenige Minuten 
vorher noch gesund von der Feldar- 

»be«it nach Hause gekommen war, einen 
Schlagansall und war sosort todt. 

» Daienhosen. —- Der bekannte, 
’in Daienhosen ivohnende Schriftstel- 
iler Hermann besse, hat eine Reise 
inach Indien angetreten, siir die eine 
Dauer von einem halben Jahre vor- 

gesehen ist. 
Ettenheim. — Die Eheleute 

Karl Ruser dahier feierten die goldene 
hochzeiL 

» heidelberg — Der 29jöhrige 
verheirathete Arbeiter Herbig aus 
Schlierbach stürzte beim Schmieren 

von Maschinentheilen von einer Leiter 
aus einer Höhe von 81X2——4 Metern 
ab. Der Verletzte erlitt eine Gehirn- 
erschiitterung und einen Schödelbruch 
und starb wenige Stunden nach dems 
Unsall. » 

Württemverg. 
"Stuitgart. — Jn der Si. 

Eberhardskirche fand aniiißlich ihres 
100jiihrigen Bestehens eine tirchliche 
Feier statt. Kirchenraih Mangold hielt 
die Festpredigt. 

Heilbronn — Hier wurde der 
Bezirisadjutant Leuinant Martin in 
seiner Wohnung im Bett todt ausge- 
sunden. 

Laussen. —- Jn dem Anwesen 
von Heinrich Fischer zur »Fischer- 
stube« brach ein Brand aus, der das 
ganze Anwesen vollständig ein- 
öschertr. 

Elsass-1-otbrtngen. 
Straßburg —- Rach Meldung 

verschiedener Blätter soll der Zigeuner 
Weiß, der wegen der Ermordung des 
Gendarmeriewachtmeisters Stopp aus 

Schweighausen unter Anklage gestellt 
wurde, vor dem Kreisgericht Landau 
nicht zur Aburtheilung gelangen. 
Zweifel seiner geistigen Zurechnungs- 
sähigleit hätten sich inzwischen einge- 
stellt. 

Bischheim. —- Dieser Tage er- 

tranl beim Baden der 16 Jahre alte 
Zahntechnikerlehrling Stiller, der 
Sohn des Pensionärs Stiller von 

hier. 
Flörchingen. —- Vom Schlage 

tödtlich gerührt wurde dieser Tage 
der Bürgermeister unseres Ortes, 
Herr Martin. 

freie Städte. 
B re m en. —- Der Beisetzung des 

verunglückten Fliegers Engelhard 
ging eine Trauerfeier voran, zu der 
sich außer den nächsten Angehörigen 
des Verstorbenen zahlreiche Osfiziere 
des Heeres und der Flotte, der Vor- 
stand des Bremer Vereins fiir Lust- 
schifssahrt und viele andere Personen 
eingefunden hatten. 

Oesterretcbsmngnrm 
Wien. —- Der Kaiser hat dein 

ordtl. Professor an der Alademie der 
bildenden Künste in Wien, Georg Nie- 
mann, anlößlich feines Uebertrittes in 
den bleibenden Ruhestand den Titel 
eines Hofrathes verliehen. Nietnann 
steht im 71. Lebensjahre. 

Begrenz. —- Hier ist die Post- 
rneisterin Käthe Flatscher nach began- 
gener Amtsveruntreuung in der Höhe 
von 8000 Kronen flüchtig geworden. 

B u d a p e st. — Der 18jiihrige 
Schüler eines Vrivatgymnasiums, 
Wilhelm Singer, der Sohn des Buch- 
händlers und Mitchefs der Firma 
Singer Fc Wolfner, Alexander Sin- 
ger, hat in der elterlichen Wohnung 
in der Eötvösgasse 7 einen Selbst- 
mordvetsuch verübt. 

Dornbirn. — Hier sind vier 
Häuser niedergebrannt, hierbei sind 
ein Schlasgeher und der Besitzer Lu- 
ger, welcher ein Dienstmädchen retten 
wollte, verbrannt. 

Krem s. —- Kiirzlich starb der 
Vizabiirgermeister Apotheker S. E. 
Kleeweiw Der Verstorbene war in 
den Jahren 1901 bis 1907 Mitglied 
des Abgeordnetenhauses. 

Seit-weist 
Bern. —- Es starb in Bern un- 

erwartet nach dreiwöchentlicher Krank- 
heit Major Bracher, geboren 1861, 
lantonaler Kriegslommissär seit 1906. 

C h a in. —- Hier starb im Alter 
von 71 Jahren Jost Köple der seit 
der Gründung des Instituts um Hei- 
lig-.itreuz dessen Direktor war. 

Eslgg. —- Kürzlich ist im acht- 
zigsten Altersjahre Herr Regierungs- 
rath Spiller gestorben. 

F r e i b u r g· — Kürzlich fand eine 
Frau in einem Walde bei Alterswil 
die Leiche des freiburgischen Stadtför- 
stets Henri de Reynauld. Als Todes- 
urfache wurde ein Schlaganfall lon- 
statirt. 

Ge n f. — Der sechsundvierzigjiih- 
rige Chauffeur Armand aus Neuen- 
burg wurde todt in einem großen 
Dampslessel der Fabrik Randon auf- 
gefunden. Der Verungliickte ist ver- 

muthlich erstickt. 
s 

Ueber nervösen Kopfschmerz 
Nach Hufeland, dem groszen Arzt 

und Mitbegründer der Berliner Uni- 
versität, ist dcr gesund, der seine Glie- 
der, also auch seine Nerven, nicht fühlt. 
Der von ihnen aufs beste bedient wird· 
ohne ihre Gegenwart zu ahnen« ja 
ohne sich’s möglich zu denken, daß sie 
auch einmal treulos werden könnten. 

Wie sehr haben sich die Zeiten geän- 
deri! 

Der nervöse Kopfschmerz ist in der 
That eine schreckliche Qual ,selbst für 
die schon durch häufige Attacten daran 
gewohnten Patientinnen. Ganz plötz- 
lich und unvermittelt, ohne Vorbotea, 
am häufigsien frühmorgens, setzt der 
Migräneansall ein. Nach einer ge- 
wöhnlich ohne jede Störung verbrach- 
ten Nacht erwachen die Kranken mit 
schrecklichem Druckgefiihl oder bohren- 
dem, hämmerndem Schmerz in Stirn, 
Schläfe oder Scheitel, oft zugleich in 
der Tiefe des Auges. Der Schmerz 
nimmt allmählich an Hestigleit zu, 
steigert sich nicht ruck- und ansollb 

weise, wie die eigentlichen Nerven- 
schmerzen, die neuralgischen Affeltio- 
nen, die von den Wut eln, Stämme-! 
und Zweigen der, Empfindungsnerven 
ausgehen, sondern dauert tn oft fürch- 
terlicher Stätte an. Zugleich befällt 
der Schmerz gewöhnlich nur eineKopf- 
hälfte, meist die linke. 

Mit dem Kopfschmerz verbinden sich 
nicht selten nervöse Störungen im Bei 
reich der Gesichts- und Gehörfunttios 
nen: Flimmer-m Funkensehem Ohren- 
tlingen, Schwindelgefühle. Jn beson- 
ders schwerenMigränefällen beobachtet 
wan vorübergehende Sprachstörungen, 
Augenmustellähmungen. Eine gestei- 
gerte Empfindlichteit gegen Düfte und 
Gerüche, die der Gesunde nicht spürt, 
macht sich bemerkbar-. Alles Zeichen, 
daß einzelne Abschnitte der Gehirn- 
masse, bezw. der weichen Hirnhäute 
und deren Blutgesafze hochgradig er- 

regt und etnpfindlich sind. Professor 
Rombkrg nannte deshalb die Migräne 
,,eine Neuralgie des Gehirns«. 

Der berühmte Physiologe du Boiss 
Re:,mond, auch ein Migränelandidat, 
beobachtete an sich, daß bet der Attacle 
die besallene Gesichtshälfte blaß wurde, 
die Pupille sich erweiterte, die Schlä- 
senadern klein wurden und sich hart 
anfühlten und das halbe Gesicht zu- 
sammenschrumpfte. Er bezeichnete die 
Migräne als- cinen krankhaften Reiz- 
zustnnd des sympathischen Kopf- und 

»Halsstranges, der die Blutvertheilung 
Hain Kon und die Pupillenbewegung 
wehekrschr 

Bei anderen Kranken aber ändert 
sich das Bild· Die schmerzhaste Ge- 

sskchtshiilfte ist stark gest-they sahn sich 
heiß an, die Adern smd erweitert, die 
Pupille ist verkleinert· Hier handelt 
es sich um eine sunttionelle Lähmung. 

Wenn Migränetrante von ihrem oft 
unerträglichen Leiden befreit werden« 
so tretden sie nicht durch Meditamente, 
sondern nur durch eine zweckentspre- 
chende hygienische Regelung nnd Aeni 
derung ihrergesammtenLebensführung 
geheilt. Den Ausschlag gibt eine mil- 
de, einfache-, reizlose, möglichst fleisch- 
lose Kost mit viel Gemüse und Obst. 

Der bekannte englische Arzt Dr. 
Haig, der alle Krankheiten als eine 
Harnsäurevergiftung des Blutes cha- 
rakterisiert, war auch mit Mngräne be- 
haftet. Er experimentierte diätisch an 

seinem Körper-, strich ans seinem Spei- 
sezettel alle tierische Nahrung, selbst 
Eier, Milch, auch die Hülfensrijchte, 
und —- nåurde von derMigräne geheilt. 
Nach seinen eigenen Worten hoben sich 
seine Körperkräfte so sehr, wie sie vor 
15 Jahren nicht waren. Doch Dr. 
Haigs Rezept tann nicht das Spezifi- 
tutn fiir jeden nnd jede sein. 

Andererseits aber brauchen sich Pa- 
tientinnen, die von start gewiirzter 
Bouillon von gaumenreizenden 
Aspits und scharfen Saucen,, von 

Kaffee, Thee u. Wein nicht lassen tön- 
ncn, nicht zn wundern, wenn sie die 
Migräne nicht los werden. Nament- 
lich der Kassee, den die Frauen so lie- 
ben, verursacht durch Reizung del 
Lungenmagennerven so manchen Mi- 
gräneansall. Da halte man es doch 
lieber mit dem Malztaffee. 

Neben ihren häuslichen und dienst- 
lichen Pflichten vergesse die Frau 
nicht, daß die Sonne auch für sie 
scheint, und daß Lust und Sonne es 
am besten mit uns meinen· Gehen 
und Wandern in Licht und Lust, kör- 
perliche Bewegung und Ausarbeitung, 
Sport und gymnastische Uebungen 
(z. B. Beintreisen, Kniebeugen und 
-Streclen, Rumpsbeugen, tltnnipskreis 
sen, Rumpsausrichten u. s. w.) bei of- 
fenem Fenster oder im Freien beför- 
dern den Vlutkreislaus in den Unter- 
leibsorganen und beseitigen dadurch 
Staunngen und Stockungen. Dabei 
vermeide man alle engen, schnürenden 
Ftleidungsstüele, die einen Druck auf 
die tlnterleibsorgane ausüben. 

Während des quälenden Anfalles 
bietet eine rationelle Kopf-, Nacken- 
und Schrittertnassage ein schmerzlin- 
derndes Mittel. Der Laie drückt und- 
preßt schon instinktiv mit der Hand 
oder den Fingern die schmerzhaftePars 
tie, weil er von dieser Manipulation 
meist Linderung empfindet. Aller- 
dings gehört zur Massage eine leichte, 
geübte Hand, die unter gewissen Um- 
ständen durch sanftes Streichen tanm 
die Haut beriihrt, dann wieder an an- 
derenStellen tüchtig knete und kreisend 
reibt. Auch anfangs sachte-H, später 
tärkeres Klopfen mit einem kleinen. 

leichten Holzhamnier von den Schläer 
herunter in das Genick, das besonders· 
bearbeitet werden soll, zeigt oft eine 
toohltuende Wirkung. BestimmteKopf- 
griffe, welche die Zirkulationsstöruns 
gen im Schädel beseitigen, kurieren 
oft in wenigen Minuten den Anfall. 
Jm übrigen gönne man den Migränes 
tranlen möglichste Ruhe in einem stil- 
len, gutgelüfteten, dunklen Zimmer. 
Ruft aber »des Dienstes immer gleich, 
gestellte Uhr«, so nehme man, wenn es 
nicht anders geht, ein Arzneimittel. 
aber nicht ohne ärztliche Anweisung, 
und bedenke, daß es kein Heilmittel, 
sondern höchstens nur ein nicht ganz 
unschädlicheö Hilfsmittel zur Linde- 
rung und Ablürzung der einzelnen 
Attacke ist. 


